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Agenda für Montag, 09. März 2026

09:30 - 10:00 Uhr Ankommen bei Kaffee & Tee

10:00 - 10:15 Uhr Begrüßung

10:15 - 11:00 Uhr Warm-Up

11:00 - 11:15 Uhr Pause

11:15 - 12:45 Uhr Keynote "Künstliche Intelligenz und echtes Leben" (Christian Uhle)

12:45 - 14:15 Uhr Mittagspause

14:15 - 14:30 Uhr Energizer

14:30 - 17:00 Uhr Workshops

17:00 - 18:00 Uhr Pause / Check-In

18:00 - 19:30 Uhr gemeinsames Abendessen (Buffet)

19:30 - 20:30 Uhr Teambildendes Abendprogramm 

ab 20:30 Networking an Feuerschale oder Kamin



Workshops

Workshops

Datenbasierte Schulentwicklung (Guido Schulz)

Einen eigenen KI-Weg für die Schule finden - der Weg des 
Immanuel-Kant-Gymnasiums als Beispiel (Sonja von 
Lindern)

KI als Alltagshelfer im Lehrer:innenberuf und FOBIZZ als 
unterstützende Plattform (Michael Koppitz)

KI Feedback im Unterricht: Chancen für Bewertung und 
Rückmeldung (Matthias von Zeppelin)



Agenda für Dienstag, 10. März 2026

09:00 - 09:30 Uhr Warm-Up

09:30 - 09:45 Uhr Arbeitsstand der Arbeitsgruppen aus 2025

09:45 - 10:00 Uhr Pause & Themenfinden

10:00 - 11:30 Uhr Open Space I: Arbeit an selbst gewählten Themen

11:30 - 13:00 Uhr Mittagspause

13:00 - 13:15 Uhr Energizer

13:15 - 13:45 Uhr Open Space II: Sicherung der Arbeitsergebnisse und nächste Schritte

13:45 - 14:00 Uhr Pause

14:00 - 14:45 Uhr Agile Ergebnispräsentation

14:45 - 15:00 Uhr Tagungsrésumé 



Warm-Up: 4-Felder-Dialog



Warm-Up: Gedichte der Schulleitungen an…

… die Schüler:innen… die Politik
In Neukölln, da sitzen wir beisammen im 
Kreis,
mit Kaffee, Kalendern – und leichtem 
Schweiß.
Denn Schule zu leiten ist manchmal wie 
Zirkus,
mit Tiger, mit Clown – und dem Etat eher 
dürft’ich.

Drum schicken wir Grüße ins politische 
Haus,
und rufen: „Hört zu – wir packen jetzt aus!“

Wir wünschen uns erstens – man glaubt es 
kaum:
Ein bisschen Wertschätzung, nicht nur im 
Traum.
Ein Händedruck, ehrlich, vielleicht auch 
Applaus –
und nicht nur ein Tweet am Tag der Schule 
heraus.

Zweitens: Prozesse, die wirklich mal laufen,
nicht fünf neue Apps und zehn Ordner zum 
Kaufen.
Nachhaltig gesteuert, mit Sinn und 
Verstand –
nicht jede Reform gleich im nächsten 
Gewand.

Drittens: Personal, und zwar richtiges, bitte!
Mit Fachwissen, Zeit – und nicht nur als 
Bitte.
Sozialarbeit, Pädagogik, Verwaltung dazu –
damit wir auch mal sagen können: „Heute? 
Puh – Ruh!“

Dann wünschen wir Räume, in denen man 
lernt,
wo Farbe an Wänden nicht schon 
historisch entfernt.
Gut ausgestattete Klassen, hell, ruhig und 
fein –
nicht Steckdosen aus den Siebzigern allein.

Und bitte auch Klima, das Lernen erlaubt,
wo man Fehler probiert und daraus etwas 
baut.
Feedback und Fehlerkultur – ganz ohne 
Groll,
denn perfekt ist hier keiner – und das ist 
auch toll.

Und noch eine Sache, ganz ohne Hohn:
Keine leeren Versprechen per Mikrofon.
Was drauf steht, soll auch wirklich so sein –
sonst lassen wir’s lieber gleich ganz 
bleiben, fein?

Auch wünschen wir Zeit für Supervision,
für Resilienztraining und kurze Vision:
Dass Leitung auch Mensch bleibt – mit 
Atem und Mut,
denn dauernd im Sturm sein, das tut selten 
gut.

Und schließlich, wir sagen’s mit Charme 
und mit Stil:
Geld für Bildung – nicht nur symbolisch im 
Spiel.
Denn Zukunft entsteht nicht durch Worte 
allein,
sie braucht auch ein Budget – darf ruhig 
größer sein.

So endet der Brief aus Neukölln, kurz und 
heiter,
von Schulleitungen, tapfer, engagiert und 
gescheiter.
Wir bleiben optimistisch, trotz Akten und 
Frist –
weil Schule die Zukunft von morgen halt ist.

Doch eins noch zum Schluss – ganz ohne 
Gekicher:
Mit euch zusammen wär’s wirklich viel 
sicherer.



Warm-Up: Gedichte der Schulleitungen an…

… die Eltern… die Pädagog:innen
Zwischen Kotti, Britz und Schillerkiez
Wir öffnen die Türen, der Gong schallt laut,
hier wird auf die Zukunft von morgen 
gebaut.

In Neukölln, wo die Welt sich auf engem 
Raum trifft,
schreiben wir täglich an einer neuen Schrift.

Unser Wunsch an euch, Hand in Hand:
Seid für die Kinder der feste Strand.

Wir lehren das Rechnen, das Lesen, das 
Wort,
doch die Wurzeln der Neugier, die liegen 
vor Ort –
bei euch am Tisch, im Gespräch, beim 
Geben,
beim täglichen Blick auf das junge Leben.

Ein bisschen Vertrauen, ein offenes Ohr,

bringt uns gemeinsam viel weiter hervor.

Schaut in die Ranzen, fragt nach dem Tag,
auch wenn’s mal ein "Lass mich!" zur 
Antwort gab.

Pünktlichkeit hilft uns, Struktur gibt den 
Halt,
in einer Welt, die sich oft laut vergestaltet.

Wir sind keine Gegner, wir sind ein Team,
mit demselben Ziel und demselben Kamin:

Dass aus den Kleinen mit Träumen im Blick,
Menschen werden mit Mut und mit Glück.

Ob Arabisch, Deutsch, Polnisch – ganz 
einerlei,
bleibt bei der Bildung aktiv mit dabei.
Ein Lächeln am Hoftor, ein kurzes „Hallo“,
macht Schule lebendig, das ist nun mal so

Seid pünktlich da und haltet Stunden klar,
bereitet Unterricht verlässlich vor;
setzt Regeln um, steht fest im gleichen Chor,
damit für alle Lernen möglich war.

Gebt Aufgaben, die fordern – sichtbar, wahr,
und prüft, was bleibt: im Heft, im Kopf, im Ohr.
Gebt Rückmeldung, erklärt geduldig vor,
damit der nächste Schritt erreichbar war.

Sprecht miteinander, wenn ein Kind sich quält,
teilt Beobachtungen im Team der Schule,
und sucht gemeinsam Wege, die es stärkt.

Dokumentiert, was zählt und wirklich fehlt,
bleibt konsequent – im Klassenraum, im Flure –,
damit ein Ziel den Alltag sichtbar prägt.



"Künstliche Intelligenz und 
echtes Leben" 
Christian Uhle

Keynote

Die beiden Themenfelder des Vortrags – Auswirkungen auf Arbeitswelten und auf Beziehungen – 
entsprechen den Kapiteln 5 und 3 in Christian Uhles Buch „Künstliche Intelligenz und echtes Leben“



Workshops (siehe separate Dateien)

Datenbasierte Schulentwicklung (Guido Schulz)

Einen eigenen KI-Weg für die Schule finden - der Weg 
des Immanuel-Kant-Gymnasiums als Beispiel (Sonja von 

Lindern)

KI als Alltagshelfer im Lehrer:innenberuf und FOBIZZ als 
unterstützende Plattform (Michael Koppitz)

KI Feedback im Unterricht: Chancen für Bewertung und 
Rückmeldung (Matthias von Zeppelin)

Wird nachgereicht

“Feedback is one of the most powerful influences on learning 
and achievement.ˮ
— John Hattie & Helen Timperley, The Power of Feedback, 2007

FelloFish – KI-Feedback im Schulalltag

KI-Strategie für Schulen entwickeln
Sonja von Lindern | Immanuel-Kant-Gymnasium  | 9.3.26 

lnd@kant-gymnasium.de 

Erstellt mithilfe von KI (ChatGPT5.2; Gamma.app) 

Diese Arbeitsmape unterstützt Schulleitungen und Schulentwicklungsteams dabei, die zentralen Fragen für eine schulische KI-
Strategie systematisch zu klären. Von der Zielbildentwicklung über Kompetenzprofile und Regelwerke bis hin zu Infrastruktur und 
Evaluation führt dieses Dokument Schritt für Schritt durch alle relevanten Dimensionen einer zukunftsfähigen KI-Strategie.

01

Zielbild klären
Warum beschäftigen wir uns mit KI?

02

Kompetenzen definieren
Was sollen Schüler:innen können?

03

Regeln festlegen
Wie gehen wir mit KI um?

04

Unterricht integrieren
Wo und wie wird KI eingesetzt?

05

Evaluation
Wie messen wir Erfolg?

Nützliches Material: 

https://ki-kurs.org/app/home

https://appcamps.de/unterrichtsmaterial/kuenstliche-intelligenz/

https://machinelearningforkids.co.uk

https://soekia.ch/gpt.html

https://www.fellofish.com/

https://joschafalck.de/ki-kompetenzen/

Manuel Flick
Das 3x3-Modell für KI-resilientere Aufgaben  — Manuel Flick
KI löst viele schulische Aufgaben in Sekunden. Das 3x3-Modell bietet neun Bausteine aus
drei Dimensionen, um Aufgaben so zu gestalten, dass Eigenleistung trotz KI sichtbar bleibt…

Joscha Falck
KI-Leitfaden für den Unterricht
Ideen, Tipps und Hinweise für Lehrende und Lernende

Manuel Flick
Der ChatGPT-Guide für Lehrkräfte 4.5 — Manuel Flick

 Suchst du einen praxisnahen KI-Guide für Schule und Unterricht? Im kostenlosen
ChatGPT-Guide für Lehrkräfte erhältst du über 200 Prompts, Schritt-für-Schritt-…

Unser Schulweg zur KI-
Strategie
Immanuel-Kant-Gymnasium — Von der digital exzellenten Schule zur 
aktiven KI-Integration: Wie wir uns Schritt für Schritt auf den Weg 
gemacht haben.

SCHULENTWICKLUNG KI & BILDUNG

KI an unserer Schule
Von einzelnen Pionieren zur systematischen KI-Kompetenz – für alle 
Schüler:innen.



Teambildendes Abendprogramm



Teambildendes Abendprogramm



09./10. März 2026



Name

Monate auf Wohnungssuche in Berlin

Berufsjahre in Neukölln

Arbeitsweg in Minuten

Tassen Kaffee/Tee pro Tag

Wecker klingelt um

% an Mitarbeitenden mit KI-Kenntnissen

Anzahl Haustiere

Tage seit letztem Döner

SUPE
RTRU

MPF

So nennen mich die Kinder
Name

Supertrumpf



Agenda für Dienstag, 10. März 2026

09:00 - 09:30 Uhr Warm-Up

09:30 - 09:45 Uhr Arbeitsstand der Arbeitsgruppen aus 2025

09:45 - 10:00 Uhr Pause & Themenfinden

10:00 - 11:30 Uhr Open Space I: Arbeit an selbst gewählten Themen

11:30 - 13:00 Uhr Mittagspause

13:00 - 13:15 Uhr Energizer

13:15 - 13:45 Uhr Open Space II: Sicherung der Arbeitsergebnisse und nächste Schritte

13:45 - 14:00 Uhr Pause

14:00 - 14:45 Uhr Agile Ergebnispräsentation

14:45 - 15:00 Uhr Tagungsrésumé 



Arbeitsstand der Arbeitsgruppen aus 2025

1. Neuköllner Bildung im Dialog

2. Kollegiale Fallberatung

3. "Übergabe" zum Übergang

4. it's learning 



Open Space - Themen



Wir finden einen Buddy



Agile Ergebnispräsentation



Agile Ergebnispräsentation
Q

ualifizierungsbeauftragung Referendariat.



Agile Ergebnispräsentation

Löwenherz – Wie weiter?
Aufgaben
Schulaufsicht 

+ Unterschriftenliste



Dank an die Planungsgruppe und Tagungsrésumé

Kerstin Ladwig (Schulaufsicht Neukölln)
Claudia Neelsen (Regenbogen-Schule)
Nancy Pokall (Schule am Teltowkanal)
Anja Reiter-Ost (Leonardo-da-Vinci-Gymnasium)
Anke Schäfer (Schule am Fliederbusch)
Kristin Stollin (Zuckmayer-Schule)
Stephan Witzke (Walter-Gropius-Schule) 



Feedback der Teilnehmenden (von 33 Personen)

6%

9%

6%

6%

39%

3%

15%

18%

21%

15%

15%

45%

9%

42%

15%

70%

79%

76%

85%

6%

70%

42%

85%

3%

18%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Mit der Wahl des Tagungshotels bin ich zufrieden.

Vor der Tagung fühlte ich mich in angemessenem Maße informiert.

Das Rahmenprogramm (Warm-Ups, Energizer, Abschluss) der Tagung hat mir gut gefallen.

Für meine Arbeit als Schulleitung empfinde ich die Keynote von Christian Uhle 'Künstliche
Intelligenz und echtes Leben' als gewinnbringend.

Der Input durch den von mir besuchten Workshop am 1. Tag ist von Mehrwert für meine Arbeit.

Ich hatte Spaß beim teambildenden Abendprogramm.

Der 2. Tag war für mich gewinnbringend.

Insgesamt war die Tagung eine gute Möglichkeit mich mit meinen Schulleitungskolleg:innen zu
vernetzen.

stimme überhaupt nicht zu (1) stimme eher nicht zu (2) stimme eher zu (3) stimme voll und ganz zu (4) k. A.



Feedback der Teilnehmenden zu den einzelnen Workshops
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Datenbasierte Schulentwicklung (Guido Schulz)

Einen eigenen KI-Weg für die Schule finden - der Weg des Immanuel-Kant-
Gymnasiums als Beispiel (Sonja von Lindern)

KI als Alltagshelfer im Lehrer:innenberuf und FOBIZZ als unterstützende
Plattform (Michael Koppitz)

KI Feedback im Unterricht: Chancen für Bewertung und Rückmeldung
(Matthias von Zeppelin)

stimme überhaupt nicht zu (1) stimme eher nicht zu (2) stimme eher zu (3) stimme voll und ganz zu (4) k. A.

n = 16

n = 6

n = 8

n = 3



Feedback der Teilnehmenden

Net Promoter Score®

+64
(n = 33)

§ Austausch mit den anderen Schulleitern und Schuleiterinnen, 
Spieleabend, Freizeit/ Pausen, Vortrag von Christian Uhle 

§ Das Abendprogramm(Spiele) 
§ ABENDPROGRAMM 
§ Die teambildenden Spiele und der KI Input 
§ Austausch, Programm, Vortrag Hr. Uhle, Gruppenarbeit Tag 2 
§ Spieleabend 
§ Stimmung, Rundum-Care-Gefühl 
§ Wahlweise 
§ Das Netzwerken 
§ Die Teilnehmenden. 
§ Das gemeindame Sitzen am Feuer / Kamim begann mir zu spät - gern 

hätte alles Andere weiter vor rücken können. 
§ Teambuilding, Versorgung, Stimmung, Imput 
§ Feuerschale 
§ Atmosphäre Gespräche 
§ Zeit für kollegialen Austausch, Keynote, Moderation und Warming ups, 

Open Space-Format 
§ Der angenehme Austausch und die Kommunikationsmöglichkeiten mit 

allen an Neuköllner Schule Beteiligten, von Schulaufsicht über die 
verschiedenen Schularten bis hin zur Teilnahme von Frau Wolter. 

§ Der Austausch mit den Kolleg: innen ist der größte Mehrwert. 
§ "Energizer
§ Stimmung 
§ Moderation 
§ Ablauf der Tage (Struktur)
§ Abendprogramm" 
§ Gute Struktur der Organisation der beiden Tage und genügend Raum 

zum Austausch
§ Christian Uhle 
§ Austausch mit Kolleginnen und Kollegen, Keynote zu KI, 

Teambildingspiele 

Was hat Ihnen besonders gut gefallen? (n = 21)

§ 2. Tag kürzer anlegen, der erste Tag ist schon so lang 
§ Am 2. Tag war zu viel Leerlauf. Ein zentraler Input am Tagesbeginn 

wäre gut. 
§ Nix 
§ Mehr spielen 
§ Noch mehr Ergebnisse erarbeiten. 
§ Den 2. Tag mehr vorbereiten 
§ Pausen als Pausen frei halten 
§ Gut so! 
§ Inhaltsangaben zu den einzelnen Themenangeboten ausbauen 

Was können wir beim nächsten Mal besser 
machen? (n = 10)

§ Danke!!! 
§ Vielen Dank! 
§ Nein ..Alles klar 
§ Es war super, vielen lieben Dank! 
§ Tolle Organisation und schönes Programm gut moderiert 
§ Herzlichen Dank! 
§ Danke für die tolle Vorbereitung! Es waren zwei tolle Tage mit 

fantastischen Menschen! 
§ "Hubertusstock ist viel zu teuer und viel zu weit weg. Das Einchecken 

ist viel zu spät. Wir bezahlen das permanente Essen und Trinken als 
Tagungspauschale. Das Angebot ist überdimensioniert. Jede Kollegin 
stimmt mir dabei zu. Ob es auch geschrieben wird, weiß ich nicht. Der 
Preis, das späte Einchecken und die Entfernung nehmen die Freude 
an dieser Tagung." 

Gibt es noch etwas, das Sie uns mitteilen 
wollen? (n = 9)



wahlweise e.V. 
030 - 22 43 24 53

 info@wahlweise.org

www.wahlweise.org 

Kontakt

http://www.wahlweise.org

